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Pflegende und ihre 
Mitmenschen
Die grundlegende professionelle 
Verantwortung der Pflegenden gilt 
dem pflegebedürftigen Menschen.

Bei ihrer professionellen Tätigkeit 
fördert die Pflegende ein Umfeld, in 
dem die Menschenrechte, die Wert- 
vorstellungen, die Sitten und Gewohn- 
heiten sowie der Glaube des Einzel-
nen, der Familie und der sozialen 
Gemeinschaft respektiert werden.

Die Pflegende gewährleistet, dass  
die pflegebedürftige Person zeitge-
recht die richtige und ausreichende 
Information auf eine kulturell ange-
messene Weise erhält, auf die sie ihre 
Zustimmung zu ihrer pflegerischen 
Versorgung und Behandlung gründen 
kann.

Die Pflegende behandelt jede persön-
liche Information vertraulich und geht 
verantwortungsvoll mit der Weiter
gabe von Information um.

Die Pflegende teilt mit der Gesell-
schaft die Verantwortung, Maßnahmen 
zugunsten der gesundheitlichen und 
sozialen Bedürfnisse der Bevölkerung, 
besonders der von benachteiligten 
Gruppen, zu veranlassen und zu 
unterstützen.

Die Pflegende setzt sich für Gleich-
heit und soziale Gerechtigkeit bei 
der Verteilung von Ressourcen, beim 
Zugang zur Gesundheitsversorgung 
und zu anderen sozialen und ökono-
mischen Dienstleistungen ein. 

Die Pflegende zeigt in ihrem Verhal-
ten professionelle Werte wie Respekt, 
Aufmerksamkeit und Eingehen auf 
Ansprüche und Bedürfnisse sowie 
Mitgefühl, Vertrauenswürdigkeit und 
Integrität.
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Pflegende und die 
Berufsausübung
Die Pflegende ist persönlich verant-
wortlich und rechenschaftspflichtig 
für die Ausübung der Pflege sowie 
für die Wahrung ihrer fachlichen 
Kompetenz durch kontinuierliche 
Fortbildung.

Die Pflegende achtet auf ihre eigene 
Gesundheit, um ihre Fähigkeit zur 
Berufsausübung nicht zu beeinträch-
tigen.

Die Pflegende beurteilt die Fachkom-
petenzen der Mitarbeitenden, wenn 
sie Verantwortung delegiert.

Die Pflegende achtet in ihrem per-
sönlichen Verhalten jederzeit darauf, 
ein positives Bild des Pflegeberufes 
zu vermitteln und das Ansehen sowie 
das Vertrauen der Bevölkerung in den 
Pflegeberuf zu stärken.

Die Pflegende gewährleistet bei der 
Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit, 
dass der Einsatz von Technologie und 
die Anwendung neuer wissenschaftli-
cher Erkenntnisse vereinbar sind mit 
der Sicherheit, der Würde und den 
Rechten der Menschen. 

Die Pflegende strebt danach, in 
der beruflichen Praxis eine Kultur 
ethischen Verhaltens und offenen 
Dialoges zu fördern und zu bewahren.
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Pflegende und die 
Profession
Die Pflegende übernimmt die 
Hauptrolle bei der Festlegung und 
Umsetzung von Standards für die 
Pflegepraxis, das Pflegemanagement, 
die Pflegeforschung und Pflegebil-
dung.

Die Pflegende beteiligt sich an der 
Entwicklung forschungsbasierter 
beruflicher Kenntnisse, die eine 
evidenzbasierte Berufsausübung 
unterstützt.

Die Pflegende beteiligt sich an der 
Entwicklung und Aufrechterhaltung 
von zentralen professionellen Werten.

Über ihren Berufsverband setzt sich 
die Pflegende für die Schaffung 
einer positiven Arbeitsumgebung 
und für den Erhalt von sicheren, 
sozial gerechten und wirtschaftlichen 
Arbeitsbedingungen in der Pflege ein. 
Die Pflegende handelt zur Bewahrung 
und zum Schutz der natürlichen 
Umwelt und ist sich deren Bedeutung 
für die Gesundheit bewusst.

Die Pflegende trägt zu einem ethisch 
verantwortlichen Arbeitsumfeld bei 
und engagiert sich gegen unethisches 
Handeln und unethische Rahmenbe-
dingungen.
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Pflegende und ihre 
Kollegen
Die Pflegende sorgt für eine gute und 
respektvolle Zusammenarbeit mit 
ihren Kolleginnen und mit den Mit
arbeitenden anderer Bereiche.

Die Pflegende greift zum Schutz des 
Einzelnen, der Familie und der sozi-
alen Gemeinschaft ein, wenn deren 
Wohl durch eine Pflegende oder eine 
andere Person gefährdet ist.

Die Pflegende ergreift geeignete 
Schritte, um Mitarbeitende bei der 
Förderung ethischen Verhaltens zu 
unterstützen und zu leiten.
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